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3ut $reiracten-6pcnôe der 6. 0. 6.
Öröhlich über Serg und Za\,
Said fünftaufend an der Sahl
Ôahren frei per Sundesdampf.
Unbekümmert um den 2<ampf,
Ser in den ©emütern loht
Clnd die ßerrlichkeit bedroht.
Senn, 3ehn 3ahre find oorbei
Seit dem erften 2(ampfgefchrei,
Clnd noch immer ungerührt
2^eift, roer eine Ôreikarf führt,
3roeiter oder erfter 2(laff'
2lber mit gerechtem ßafc
Sroteftiert der Schroei3ermann,
Ser nicht gratis fahren kann.
Senn: für alle gleiches SKecht

Siemt dem heutigen ©efchlecht.
Clnd die Sahn-Sirektion
Senkt fich: ja das kommt daoon.
Schreibt dann 3U dem Softulat:
Sur (Erledigung 3U fpat".

Öröhlich über Serg und ££al,
Said fünftaufend an der Sahl
Öahren frei per Sundesdampf.
G du friedeooller 2<ampf! anneii roiisig

Schwer 3U madjen
Gin alter Sauer liegt im Sterben. Schroeratmend

liegt er da, und feine beffere ßälfte hält ihm die ßand,
als er leife fagt: Ghätterli, i roett jo gern fterbe, roenn
i nume meh Guft hetf." S. fi.

ftrmer Redaftor!
Sraufien roehen Srühlingslüfte,
2Jlles keimt und lacht und glüht,
Söglein fingen, Binder jubeln,
ßerrlichJedes -25äumchen blüht.

Surch die 2Sälder, durch die 2luen
3iehn die 2Tlenfchen hochbeglückt,
Süfie Seilchendüfte atmend,
Ciebestrunken, roeltentrückt.

Soch der arme ßerr Redaktor
Sit)t gebückt an feinem Pult,
Srühlingsmanufkripte lefend.
2TIit enormer Schafsgeduld.

Ommer find's diefelben Keime,
Srauf fein müdes 2iuge fällt,
ßer3 und Schme^, Cen3triebe Giebe,
ßimmels3elt und fchöne 225elt.

Und unheimlich fchnelle füllt fich
Ses Papierkorbs roeiter Schlund,
Siefe Kugeln geben deutlich
Ses Kedakfors Stimmung kund.

Senn, o ©raus! 3U roahren Sergen
ßäuft fich der ©edichte 3ahl,
Clnd die Pofi, die unbarmher3'ge,
Sringt ftets neues 2Ttaferkil.

Schadenfroh lacht durch das Senffer
2Sunderlieber Sonnenfchein,
Und oom nahen Sannenroäldchen
Sönt des 2<uckucks Kuf herein.

Schließlich (löhnet der Kedaktor;
Kuckuck, edler Sögel du!
Komm und hol die Srühlingsoerfe
Clnd die Sichter gleich da3u!" . 223. 2n.

Och bin der Süfteler Schreier
Clnd über die 2ïïafien gefpannt.
Sah 21utomobil-©efebe
G i n h e i 1 1 i ch roerden im ßand
Schikanen roeichen ©efetjen
Son ©enf bis nach Komanshorn,
Safj beim Solk roie bei den Sahrern
Sich fänftige mählig der 3orn!
Sah die Staatshoheit nicht roechsle
Schon beim nächften Scheunentor,
Senn das kommt dem gan3en Solke
2T(erkroürdig und komifch oor!

ilntertänigfte ReooErton!
2TIillionifch habe ich mich auf die grofie ftadt-

3ürcherifche 2inleihe gefreut, obroohl fie blojj lumpige
15 2T!illiönlein betrug. 2Jber fiche da: Gs 30g nicht!
Och felber hätte auch gerne etroa 20,000 Sränklein
ge3eichnet, roenn nicht mein ©eldgeber ebenfo
gedacht hätte, roie die andern, roelche der Stadt die
rund neun Millionen oerroeigert haben! 2Jber fo

geht's: 2Senn ich einmal recht limmatpatriotifch fein
möchte, fo find's plöblich die andern nicht, die doch

da3U noch in 3ürich geboren find! [Ja, die fchönen
und grofien Sauprojekte, die fonft doch fo populär
find, dafi fie jeroeilen mit 50 Sro3ent Kachtrags-
krediten eingerahmt roerden muffen, die roerden jebt
gleich dem Suckerpapier abfchlagen! Ser grofie
Schöpflöffel foll jebt in die Kemife der ftädtifchen
©erätfchaffen-2Jufberoahrungshalle oerforgt roerden.

Gs roird aber doch, glaube ich, kein Unglück fein,
roenn die Stadt, diefe überaus elegante 2ïïodedame,
fich einmal roie ein geroöhnlicher Sürger nach der
Secke 3U ftrecken lernt! Sas kann ihr nur 3um
ßeile gereichen, fintemalen fie nun roeifi, roas für
böfe TTCanichäer fie in ihren 2Tîauern beherbergt.
2Jlfo etroas förger" haben 3U unfern Steuerbaben,
dann kommt auch der Kredit roieder! 21m (Ende

roare auch mein Sorfchlag noch nicht der lebte, der
dahin geht, dafi die Salkanftaaten unferer Stadt die

fehlenden neun 2Tlillionen leihen, rück3ahlbar à Saint
Jamais, dafür, dafi fie lebten Sienstag die Sriedens-
unterhändler fo gaftfreundlich aufgenommen hat!
Sielleicht roäre auch eineCotterie nicht fo gan3 ohne,
roobei der glückliche ©eroinner des grofien Cofes die
fchönen abeffnnifchen Geuen geroinnen könnte, roelche

uns der alte 2ïïenelik als Sären aufgebunden hat
und die immer noch auf der Sasler lateinifchen
3ehrung herumgehen!

Ser Sali oerdient offenbar in ftadträtlichen Greifen
eine ernftliche Grroägung, roomit ich oerbleibe, Ohr
fehr hochgeehrter Srülliker.

2Senn ich fehe, roie unfre Söhne mit heifiem Se-
mühn ©riechifch lernen müffen,

roenn ich fehe, roie unfre ©elehrten immer noch
Sücher um Sücher fchreiben über Griechenland und
ffiriechengötter,

dann mufi ich denken

Sagen Sie einmal", habe ich neulich einen

©riechifchlehrer oom ©nmnafium interoierot, roas,
glauben Sie, roürden die ©riechen mit einem getan
haben, der in 2ithen ein babnlonifches ©nmnafium
errichtet hätte?"

Sur oerrückt hätten fie ihn erklärt, mein Gieber,
für oerrückt." 8rlh müller. 3ürich

Öefondereg ÎÏÏerEmal
On einer Kekruteninftruktion fragt der Unteroffaier:

28oran erkennt man den Ceutnant, den SSacht-

meifter ufro." Schließlich fragt er einen der dümmften
feiner 2Tfarsjünger: 225oran erkennt man den ßaupt-
mann?" 3uerft fchroeigt der junge Krieger perlegen,
dann fagt er etroas 3aghaft: 2J flner grofie Schnorre!"

Sril) fiabermues

Oo0 £ob der Suffragette
Keporterlied

Ghret die Srauen! Sie rechtlern und geben
Reichlichen Stoff. Ttlan kann daoon leben.

©an3 machtlos fteht die Poli3ei,
©ehüllt in graue Sorgen:
ßeuf 3Ünden fie 'nen Sahnhof an,
'ne hübfehe Silla morgen.
Und übermorgen roerden roohl
Sie mifi liehen Söalküren
Sen Keichsfina^minifler gar
2lus feinem ßome entführen.
Und 3roifchendurch manch flotter Streich,
's gibt niemals Gangeroeile;
Said keilen fie. bald keilt man fie :

Sas gibt fo manche 3eile.
22ïeshalb auch mein Keporterher3
(Erglüht für diefe Slumen,
Och fchroärme jenfeits des Kanals
£jmmens für Votes for women".

ZJfiatlcus minor

Pfauenpremière
Salis heut' Su oor acht Sagen
3m Pfauen g'roefen bift,
Kannft Su gan3 ehrlich fagen,
Safi Sürich ©roßftadt ift.

©5 roar bis jebt hier Sitte
Sei Stücken noch fo toll,
Safi aus des Saales 2lîitte
Stets nichts roie Seifall fcholl.

2Sar's Stück langroeilig, öde,
225ar's geiftlos, albern, dumm,
Sas Publikum klatfeht blöde:
Sie Sifcher blieben ftumm.

Sis endlich oor acht Sagen
2ïïan kräftig hat ge3ifcht,
225eil's niemand könnt' ertragen:
Sie Cangmut auch erlifcht!

2Tîan brach ftets in Kritiken
Sem ßeimatfohn 'Tie Can3',
Siesmal ließ man durchblicken:
Gin Surchfall roar es, gan3!"

3a, heute oor acht Sagen
Ser Sali hat es gelehrt

Könnt' man es nicht ertragen
Und man hat fich geroehrt.

Schüttelreime
2Tiit Srot follft du den 2ïïund der Kleinen ftopfen,
Soch kann man es nicht aus den Steinen klopfen!

* *
*

223eil fein ift ihre Saf, ift Gindenbluft
Gin ßoehgenufi, daher der Sünden Guft.

Och fah den Sritjli ßabermues beim Sar,,
Gr lebt fo gern auf großem Suft beim 2TTar,l

*
Och fehe plöblich beim Gotthard, roie Ceuf
Som Sach feit Gangem nicht gelahrt roie heut'!

Seigrad, die ftol3e Serbenftadt
Oft jebt fchon längft oom Sterben fatt!

¦ ' V rf-r j-i- * .

Sei Siplomaten perlt oft klarer 225ein

Soch fragt man nach Grfolg? 2Sie roar er klein!

*
Ob neun3ehn [jähr für Sebelfpalter Sürich
3ch arbeit', trobdem noch nicht 's 2llter fpür' ich!

Sai

Ghueri: [jhr roäred au froh
fi, roenn f 's Kathus bald ab-
krabed händ; Guers ©mües
gfeht jo drl, roie roenn 'r 's
us em Ghotchübelroage ufe-
gläfe hettid."

Kögel: Ghan i 's nüd dur-
thue; es fehlti nu na, dafi i

na ä Suefi überchäm du dr
Schangitätsboli3ei und fäb
fehlti."

Ghueri: 2ife roit goht d'Sa-
turgfehicht nüd; Ohr find jo

roenn 'r müend 3ueluege, roie
Slar3 chan abebube, dafi 'r

nachher roieder usgfeht roie nigelnagelneu und Ohr
alliroil mit dr glichlige Safade müend "

Kögel: Ohr müend ou Safade rede, Ohr. ja rooll!
Gönd Ohr 0 3erf* inroendig la reperiere i dr Sier-
ar3neifchuel hine. oor 'r mr ä däroeg chönd."

Ghueri: Sä Kümeli hät gfeit, fie hebid 1300 Sranken
is Südget ie gnoh 3um d'ßauptroach und Gu abe-
3but)e, d'Umgebig mües harmeniere, es ghöri 3um
Srobor3, roon im Kathus ine ieb dänn ingftalliert
roerdi, Ohr roerdid 's roohl glefe ha im Sagblatt
amjetfte Siffig. "

K ä g e I : 2öege fäbem bruchtid f ' fuft 's Kathus nüd
abe3bube, us fäbem chunt ja kä Sou meh drus,
roas mr mues ftimme, da roimflet's ja ou Käme
oerflüechter roeder im ßerdibuech. 0 bi froh, dah i

na kän Stimtrt3ädel überchume, i gheiti ä grad in
Ghatchübel abe und fäb gheiti ä."

Ghueri: Sas ift nüd halben ä fo kumpli3iert roien
Ohr meined, es cha 's Gine nachher jo gnau läfen
im Sagblatt, roie oiel Gäbe dafi 'r gfiimmt hät."

Kögel: So gänd 'r 's doch 3ue, erp nachher chöm
mr drus, roenn 's 3'fpat ift, akerat roien i gfeit ha."

Ghueri: 2Jdagio Kögel, es muefi uf dere 2Selt alls
glehrt fi. Ohr händ au fcho mängs gmacht, Kägeli,
roon Ohr 0 erft nachher bfunne händ, mer meined
jo fcho 's glichlig."

Kögel: Säb roar früner, fäged Ohr amigs."

3'oerbarme gnueg,
mer ä fo en alte

Aur Ireikarten-Spenàe üer S. S. S.
Sröblicb über Berg unci Tai.
Bald fünftausend an cier ^Zabl

Sabren frei per Bundesdamps.
«Unbekümmert um den Aampf.
Der in den Gemütern lobt
«Und die Kerrlicbkeit bedrobt.
Denn, zebn Iabre sind vorbei
Seit dem ersten Rampsgescbrei.
«Und nocb immer ungerübnt
Reist, wer eine Treikart' sübrt.
^Zweiter oder erster RIass'
Aber mit gerecbtem fzaß
Protestiert der Scbweizermann.
Der niât gratis sabren kann.
Denn: sür alle gleicbes Recbt
Jiemt dem beutigen Gescblecbt.
«Und die Babn-Direktion
Denkt sià: ja das kommt davon.
Scbreibt dann zu dem Postulat:
Iur Erledigung zu spat".

Sröblicb über Berg und Tai.
Bald fünftausend an der Job!
Sabren frei per Bundesdamps.
O du sriedeooller Ramps! Ann-ll Mmg

Schwer zu machen
Ein alter Bauer liegt im Sterben. Sckweratmend

liegt er cla, uncl selne bessere Kölfte kält ibm clie kZancl.

als er leise sagt: Ckätterli, i wett jo gern sterbe, wenn
i nume mek Lust kett'." S. i?.

flrmer Reoaktor!
Draußen weken Srllklingslüfte,
Alles keimt uncl lackt uncl glükt.
Böglein singen. Rinäer jubeln,
Kerrllàjsdss Bûumàen biükt.

Durck clîe Wäläer, clurck clie Auen
2iekn clie Menscken kockbeglückt,
Süße Deilckenällfte atmencl,
Liebestrunken, weltentrückt.

Dock cler arme Kerr Redaktor
Siht gebückt an seinem Pu»,
Srllklingsmonuskripte lesend.
Mit enormer Sckafsgeduld.

Immer sind's dieselben Reime,
Drauf sein müdes Auge fällt,
Kerz unä Sckmerz, Lenztriede Liebe,
Kimmeiszeit und scköne Welt.

Und unkelmlick scknelle füllt sick
Des Papierkorbs weiter Sckluncl.
Tiefe Runzeln geben deutlick
Des Redaktors Stimmung kund.

Denn, o Graus! zu wakren Bergen
Käust sick äer Gedickte 5Zak>.
«Und die Post, die unbarmkerz'ge.
Bringt stets neues Material.

Sckadensrok lackt durck das Senster
Wunderlieber Sonnensckein.
Und vom naken Tannenwäldcken
Tönt des Ruckucks Ruf kerein.

Sckließlick stöknet der Redaktor:
Ruckuck, edler Bogel du!
Romm und Kol dle Srükiingsverse
Und äie Dickter gieick dazu!" <z. W..ZN.

Ick bin der Düsteler Sckreier
Und über die Maßen gespannt.
Daß Automobii-Gesetze
Cin belli ick werden im Land!
Sckikanen weicken Gesehen
Bon Genf bis nack Romanskorn,
Daß beim Boik wie bei den Sakrern
Sick sonstige mäklig der 5Zorn!

Daß die Staatskoke» nickt wecksle
Sckon beim näcksten Sckeunentor,
Denn äas kommt äem ganzen Bolke
Merkwürdig unä komisck vor!

Untertänigste Neöaktion!
Miilionisck kabe icb mick auf äie große staät-

zllrckeriscke Anieike gefreut, obwokl ste bloß lumpige
IS Millionlein betrug. Aber siebe äa: Es zog nickt!
Ick selber bätte auck gerne etwa 20,000 Sränkiein
gezelcknet, wenn nickt mein Geldgeber ebenso
gedockt kätte, wie äie anäern. welcke äer Stadt die
rund neun Millionen verweigert Kaden! Ader so

gekt s: Wenn ick einmal reckt limmatpatriotisck sein

möckte, so sind's plöhlick die andern nickt, die dock

dazu nock in 5Zürick geboren sind! Ia, die sckönen
und großen Bauprojekte, die sonst dock so populär
sind, daß ste jeweilen mit 50 Prozent Backtrogs-
Krediten eingerakmt werden müssen, die werden jeht
gieick dem Juckerpapier adscklogen! Der große
Scköpflöffel soll jeht in die Remise der stäätiscken

Gerätsckasten-Aufbewakrungskolle versorgt weräen.
Es wirä aber äock. glaube ick, kein Unglück sein.

wenn äie Staät. äiese überaus elegante Moäedame,
sick einmal wie ein gewöknlicker Bürger nack der
Decke zu strecken lernt! Dos kann ikr nur zum
Keile gereicken. sintemalen sie nun weiß, was für
böse Monickäer sie In ikren Mauern bekerbergt.
Also etwas sörger" Kaden zu unsern Steuerbahen.
dann kommt auck der Rred!« wieder! Am Ende
wäre auck mein Borscklag nock nictit der letzte, der
dakln gekt, daß die Baikanstaalen unserer Stadt die

feklenden neun Millionen leiken. rückzaklbar à. Laiat
^am-nL. dafür, daß ste letzten Dienstag die Sriedens-
unlerkändler so gastfreundiick aufgenommen kat!
Bielleicki wäre auck eine Lotterie nickt so ganz okne,
wobei der glllcklicke Gewinner des großen Loses die
sckönen adessgniscken Leuen gewinnen könnte, welcke
uns der alte Menelik als Bären aufgebunäen kat
unä äie immer nock aus äer Basler lateinlscken
Jekrung kerumgekenl

Der Sali verdient offenbar in stadträtiicken Rreisen
eine ernstiicke Erwägung, womit ick verbleibe. Ikr
sekr kockgeekrter Trlllliker.

Griechisch
Wenn ick seke, wie unsre Sökne mit keißem Be-

mükn Grieckisck lernen müssen,

wenn ick seke, wie unsre Gelekrten immer nock
Bllcker um Bllcker sckreiben über Grieckenlcmä unä
Grieckengölter,

äann muß ick äenken

Sagen Sie einmal", kabe ick neuiick einen

Grieckisckiekrer vom Gymnasium interviewt, was.
glauben Sie, würäen äie Griecken mit einem getan
Kaden, der in Atken ein babnlonisckes Gymnasium
erricktet kätte?"

Sür verrückt Kütten ste ikn erklärt, mein Lieder.
sür verrückt." Srly Müller, Lürick

Sesonüeres Merkmal
In einer Rekruteninstruktion fragt äer Unterossizier :

Woran erkennt man äen Leutnant, äen Wacktmeister

usw," Sckließlick fragt er einen äer dümmsten
seiner Marsjünger: Woran erkennt man den Kaupt-
mann?" ^Zuerst sckweigt der junge Rrieger verlegen,
dann sagt er etwas zagkast: A stner große Scknörre!"

,5 i?ade?mues

Das Lob üer Suffragette
Repo^lerl>e<l

Ekrel Me Krauen I >Ple reckllern un<! geben
Reicnücnen Slosf. Älan kann clovon leben.

Ganz macktlos stekt die Polizei.
Gebullt in graue Sorgen:
Keut' zünden sie nen Baknkos an,
ne küdscke Billa morgen.
Und übermorgen werden wokl
Die miß licken Walküren
Den Reicksstnanzminister gar
Aus seinem Kome entsükren.
Und zwisckenäurck manck flotter Strelck,
's gibt niemals Longeweile:
Bald keilen ste. bald keilt man ste :

Das gibt so mancke 5Ze!ie.

Weskalb auck mein Reporterkerz
Erglükt für diese Blumen,
Ick sckwärme jenseits des Ranais
Immens sür Votes kor -vomen".

ülslakcus mmor

Pfauenpremiere
Salis keut' Du vor ockt Tagen
Im Pfauen g'wesen bist.
Rannst Du ganz ebrlick sagen.
Daß Iürick Großstadt ist.

Es war bis jeht kier Sitte
Bei Stücken nock so to».
Daß aus des Saaies Mitte
Stets nickts wie Beisa» sckoll.

War's Stück langweilig, öde,
War's geistlos, albern, dumm,
Das Publikum kiotsckt blöde:
Die Jiscker blieben stumm.

Bis endlicb vor ackt Tagen
Man kräftig Kai gezisckt.
Weil's niemonä konnt' ertragen:
Die Langmut auck eriisckt!

Man brack stets in Rritiken
Dem Keimatsokn ne Lanz',
Diesmal ließ man äurckblicken:
Ein Durcbfall war es. ganz!"

Io, keute vor ackt Tagen
Der Sali kat es gelekrt

Ronnt' man es nickt ertragen
Unä man kat stck gewekrt.

Schüttelreime
Mi« Brot sollst äu äen Mund der Riemen stopfen.
Dock kann man es nickt aus den Steinen Klopfen!

Weil sein ist ikre Ras', ist Lindenblust
Ein Kockgenuß. daker der Blinden Lust.

Ick sak den Srihli Kabermues beim Sax.
Er lebt so gern auf großem Suh beim Maxi

Ick seke plöhlick beim Gottkard, wie Leut'
Vom Sack seit Langem nickt gelakrt wie beul'!

Belgrad, die stolze Serbenstodt
Ist jeht sckon längst vom Sterben satt!

--^ - ^

-

7 " à' ' *
Bei Diplomaten perlt oft klarer Wein
Dock fragt man nack Erfolg? Wie war er klein!

Ob neunzekn Iakr' sür Rebelspalter 5Zürick

Ick arbeit', trotzäem nock nickt 's Alter spür' ick!
Soi

Ekueri: Ikr wäreä au frok
st, wenn s' 's Ratkus balä ab-
krahsä känä: Euers Gmües
gsekt jo äri. wie wenn r 's
us em Ckotckübelwage use-
gläse bettiä."

Rägel: Ckcm i 's nüä äur-
tkue: es fekiti nu na, daß i

na ä Bueß überckäm vu är
Sckangitätsbolizei unä säb
fekiti."

Ekueri: Ase wi« gokt ä'Ra-
turgsckickt nüä: Ikr sinä jo

wenn r mllenä zueluege, wie
Slorz ckon abebuhe, äaß r

nackker wieäer usgsekt wie nigelnogelneu unä Ikr
alliwil mit är glicklige Sasaäe müend "

Rägei: Ikr mllenä vu Sosade rede. Ikr. ja woll!
Lönd Ikr I zerst inwendig la reperiere i dr Tier-
arzneisckuei kine, vor r mr ä cläweg ckönd."

Ckueri: Dä Rümeli kät gseit, sie kebiä 1200 Sranken
is Blläget ie gnok zum ä'Kauptwack unä Cu abe-
zbuhe, ä'Umgebig mües barmeniere, es gköri zum
Broborz. won im Ratkus ine ieh äänn ingflolllert
werdi, Ikr werdid 's wokl glese ka im Tagdlatt
am. leiste Sistig."

Rägel: Wegs säbem brucktid s' sust 's Ratkus nüd
abezbuhe. us säbem ckunt ja Kä Sou mek ärus,
was mr mues stimme, äa wimsiet's ja vu Näme
verflüeckter weäer im Keräibueck. I bi srok. äaß i

na kän StimMzääel überckume. i gkeiti ä graä in
Ckatckübei abe unä säb gbeiti ä."

Ckueri: Das ist nüä Kolben ä so kumpliziert wien
Ikr meineä, es cka 's Eine nackker jo gnau läsen
im Tagblatt, wie viel Lähe äaß r gstimmt bat."

Rägel: So gänd r 's dock zue, erst nackker cköm
mr drus, wenn 's z'spat ist, akerot wien i gseit ka."

Ckueri: Adagio Rägel, es mueß uf dere Welt alls
glekrt st. Ikr känd au scko mängs gmackt, Rägeli.
won Ikr I erst nackker bsunne känä, mer meineä
jo scko 's glickiig."

Rägel: Säb war srüner, säged Ikr amlgs."

z'verbarme gnueg,
mer ä so en alte
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